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STARTZEITEN

FKV-Mannschaftsmeisterschaft
Männer I, Halsbek Richtung Tarbarg
12.30 Uhr: Bredehorn - Dietrichsfeld
12.50 Uhr: Spohle - Pfalzdorf
13.10 Uhr: Grabstede - Reepsholt
Frauen I, Halsbek Richtung Westerstede
13.30 Uhr: Reitland - Reepsholt
13.40 Uhr: Schweinebrück - Dietrichsfeld
13.50 Uhr: Kreuzmoor - Ardorf

Championstour 4/6 in Zetel
Männer
13.30 Uhr: Henning Feyen (Ruttel), Jan Wyk-
hoff (Portsloge), Matthias Rahmann (Reeps-
holt); 13.35 Uhr: Daniel Hattermann (Grabste-
de), Matthias Harms (Neustadtgödens), Mat-
hias Gerken (Kreuzmoor); 13.40 Uhr: Marco
Wattjes (Upschört), Wilko Rahmann (Reeps-
holt), Harm Weinstock (Rahe); 13.45 Uhr:
Sven Eisenhauer (Pfalzdorf), Reiner Hiljeger-
des (Halsbek), Ralf Klingenberg (Rahe); 13.50
Uhr: Marvin Coldewey (Halsbek), Keno Vogts
(Grabstede), Daniel Heiken (Sch. Leegmoor);
13.55 Uhr: Steffen Diers (Moorburg-Hollrie-
de), Keno Mennebäck (Münkeboe/M.), Eike
Weerts (Wiesede); 14 Uhr: Hauke Gerdes
(Willmsfeld), Robert Djuren (Westeraccum).
Holger Wilken (Wiesederfehn); 14.05 Uhr:
Christian Sandkuhl (Schweewarden), Lars
Wagner (Cleverns), Ralf Look (Großheide);
14.10 Uhr: Sören Goldenstein (Pfalzdorf),
Mathias Krey (Südarle), Bernd-Georg Bohlken
(Grabstede); 14.15 Uhr: Friso Fischer (Holt-
gast), Jörg Gronewold (Dietrichsfeld), Tim Cor-
des (Haarenstroth).
Frauen
14.30 Uhr: Marion Reuter (Rahe), Tanja Mep-
pen (Bensersiel); 14.35 Uhr: Verena Roßmül-
ler (Klein Remels), Kathrin Blum (Oster-
marsch), Simone Davids (Westeraccum),
14.40 Uhr: Bianca Töbermann (Roggenmoor
K.), Leentje Eggers (Schweinebrück), Ulrike
Tapken (Müggenkrug); 14.45 Uhr: Andrea
Büsing (Mentzhausen), Nina Cordes (Ardorf),
Mareike Tielemann (Schweinebrück), 14.50
Uhr: Hedda Wienekamp (Siegelsum), Imke
Grotelüschen (Ardorf), Bianca Blum (Theener);
14.55 Uhr: Janina Meppen (Bensersiel). Han-
nah Janßen (Dietrichsfeld), Maike Meyer
(Berumerfehn), 15 Uhr: Wiebke Schröder
(Haarenstroth), Sabine Altona (Sandeler-
möns), Anke Klöpper (Upgant-Schott);
15.05 Uhr: Sonja Eilers (Specken), Kira Grö-
ne (Halsbek), Astrid Hinrichs (Schweinebrück),
15.10 Uhr: Anika Hogelücht (Bernuthsfeld),
Fenja Frerichs (Ardorf), Kerstin Friedrichs (Diet-
richsfeld).

Landesmeisterschaft LKV Ostfriesland
Frauen III, Werdum Richtung Großholum
Meldezeit 14.15 Uhr
Neuschoo - Wittmund
Spekendorf - Hagerwilde/H.
Horsten - Esens AK
Frauen IV, Werdum Richtung Großholum
Meldezeit 14.30 Uhr
Thunum - Westerende
Burhafe - Esens AK
Upschört - Neuwesteel
Männer IV, Werdum Richtung Altfunnixsiel
Meldezeit 14 Uhr
Willmsfeld - Upgant-Schott
Willen - Leerhafe
Dietrichsfeld - Esens AK
Männer V, Werdum Richtung Altfunnixsiel
Meldezeit 14.15 Uhr
Utarp/Schw. - Rispel
Burhafe - Westerende
Neuwesteel - Esens AK

Ostfriesen erneut Favoriten
BOßELN Ardorf und Reepsholt peilen Titelverteidigung in Halsbek an

Die Bestplatzierten der
Landesligen kämpfen
um den FKV-Titel.
Bredehorn erstmals
mit von der Partie.

HALSBEK/RBE – Nachdem
die Boßel-Landesligen in
Ostfriesland und Olden-
burg ihren Spielbetrieb
beendet haben, kommt es
jetzt in Halsbek zum Sai-

sonfinale der Erstplat-
zierten der Männer I
und Frauen I aus bei-
den Landesverbän-

den. Die Titelverteidi-
ger Ardorf und Reepsholt ste-
hen erneut in diesem Finale.
Der oldenburgische Landes-
verband schickt mit ihren
Landesmeistern Grabstede

und Spohle zwei erfahrene
Teams in diesen Vergleich.
Der Drittplatzierte Bredehorn
ist absoluter Neuling. In der
Frauenkonkurrenz sind die
drei Oldenburger Teams des
vergangenen Jahres wieder
am Start.

Die Männerkonkurrenz
tritt auf der Wurfstrecke von
Halsbek in Richtung Tarbarg
an. Um 12.30 Uhr darf der
Neuling aus Bredehorn sich
dann mit dem wurfstarken
Team aus Dietrichsfeld mes-
sen. In der zweiten Begeg-
nung treffen die beiden Vize-
Landesmeister abermals auf-
einander. Die Spohler Routi-
niers messen sich hier mit
dem ostfriesischen Rekord-
meister aus Pfalzdorf.

Ebenfalls mit großer Span-
nung erwartet wird die Kon-
kurrenz der beiden Landes-
meister. Nach zwei Bronze-
medaillen in den vergangenen
Jahren, will das junge Grabste-
der Team einen weiteren An-
griff auf den FKV-Titel starten.
Bei diesem einmaligen Wer-
fen ist vieles möglich, die
Mannschaft, die am schnells-
ten zu Normalform aufläuft,

wird gute Chancen auf den
FKV-Meistertitel haben. Auf
dem typisch oldenburgi-
schem Geläuf ist einiges mög-
lich, sodass es gerade für die
Ostfriesen gilt, sich schnell auf
die Bahn einzustellen.

Auf der EM-Strecke von
Halsbek in Richtung Wester-
stede erwarten die Fachwarte
ab 13.30 Uhr die drei Erstplat-
zierten der beiden Landesli-
gen der Frauen. Nachdem zu-
letzt im ostfriesischen Leerha-
fe zwei oldenburgische Verei-
ne Silber und Bronze erober-
ten, wollen die oldenburgi-
schen Frauen diesen Erfolg im
eigenen Landesverband wie-
derholen.

Mit Titelverteidiger Ardorf,
der in der ostfriesischen Lan-
desliga glänzte, steht der Fa-
vorit auf den Gewinn der
Meisterschaft schon fest. Er-
öffnen werden die beiden
Drittplatzierten Reitland und
Reepsholt diese Finalrunde.
Nach einer Pause meldet sich
„Ostfreesland“ Reepsholt wie-
der zurück. Der Silbermedail-
lengewinner aus dem vergan-
genen Jahr, Schweinebrück,
muss sich mit dem wurfstar-

ken Team aus
Dietrichsfeld
messen. „Good
wat mit“ peilt in
diesem Jahr eine
bessere Platzie-
rung an als zu-
letzt in Leerha-
fe. Die Strecke
dürfte den Ost-
friesinnen ent-
gegen kommen.
Die beiden Lan-
desmeister werden
als letztes auf das
anspruchsvolle Ge-
läuf geschickt. Kreuz-
moor wird alles daran set-
zen, im eigenen Landes-
verband wieder einen FKV
Titel für den Oldenburgi-
schen Landesverband zu ho-
len. Doch alle Teams sind re-
lativ gleichwertig einzuschät-
zen. Die ostfriesische Frauen-
wartin Edeltraud Wiets-Fre-
richs hofft: „Wenn meine ost-
friesischen Teams vom Start
an hochkonzentriert zu
Werke gehen, bin ich der
Meinung, dass der Titel
wieder in Richtung Ost-
friesland verliehen wird.“ Sie
träumt von einem dreifachen

Erfolg der Ost-
friesinnen. Doch

hier werden die Ol-
denburgischen Vertreter

etwas dagegen haben.
Nach Abschluss dieser

interessanten Begegnun-
gen kommt es in der Gast-
stätte „Grünjes“ in Hals-
bek zur gemeinsamen
Siegerehrung. Die Fach-
warte Boßeln hoffen,

dass nicht nur alle Ver-
eine, sondern auch

viele Käkler und
Mäkler für eine

Meisterehrung
im würdigen
Rahmen sor-
gen werden.

Ann-Christin Peters will mit den Ardorf-
erinnen ganz nach oben. BILD: JOACHIM ALBERS

Matthias Rahmann
tritt mit Reepsholt
zur Titelverteidigung
an. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Werfer greifen erstmals wieder zur Eisenkugel
BOßELN Championstour macht am Sonnabend auf der High-Light-Cup-Strecke in Zetel Station

BOHLENBERGERFELD/RBE –
Nach nur einer Woche Pause
müssen die Teilnehmer der
Boßel-Championstour wieder
ihr Können zeigen. Das erste
Werfen mit der Eisenkugel
steht in Zetel auf der High-
Light-Cup-Strecke an. Nach
der langen Saison müssen die
Tourteilnehmer sich schnells-
tens auf das 800 Gramm
schwere Wurfgerät umstellen.
In Zetel gelten die EM-Teil-
nehmer des vergangenen Jah-
res wohl als große Favoriten.
Doch auch die Nachwuchs-
kräfte sind auf dem schmalen
Geläuf für eine Überraschung
gut.

Starkes Feld

Um 13.30 Uhr startet die
Männerkonkurrenz gleich mit
einem Favoriten auf den Ta-
gessieg. Henning Feyen (Rut-
tel) wird die Konkurrenz eröff-
nen und versuchen, die Mess-
latte gleich hoch anzulegen.
Doch in den nächsten Begeg-
nungen sind immer wieder
vermeintliche Favoriten am
Start. Ein ganz besonderer Hö-

hepunkt dürfte es in der fünf-
ten Paarung geben. Hier misst
sich der in der Gesamtwer-
tung auf Platz drei liegende
Marvin Coldewey (Halsbek)
mit Keno Vogts (Grabstede)
und Daniel Heiken (Sch. Leeg-
moor). Der Leegmoorer Hei-
ken überzeugte beim Werfen
in Rahe, diese Form möchte er
auch in Zetel abrufen. Auch
vom Grabsteder Vogts wird
viel erwartet. Immer gut für
Punkte mit der Eisenkugel
sind die Werfer Robert Djuren
(Westeraccum), Holger Wil-
ken (Wiesederfehn) und Ralf
Look (Großheide). Wie sich
der Zweitplatzierte Matthias
Krey (Südarle) mit dem klei-
nen Wurfgerät präsentiert,
wird sich zeigen.

Um 14.30 Uhr wird die
weibliche Konkurrenz an den
Start gerufen. Mit Marion Reu-
ter (Rahe) und Tanja Meppen
(Bensersiel) eröffnen zwei mit
der Eisenkugel erfahrene Wer-
ferinnen den Wettkampf. Mit
Simone Davids (Westerac-
cum) ist eine Spezialistin in
der Verfolgergruppe, die
schon mehrfach mit diesem

Wurfgerät in Irland beim
Event „King and Queen of the
Road“ antreten durfte. Die
Nachwuchstalente Nina Cor-
des (Ardorf), Kira Gröne
(Halsbek) und Hannah Jans-
sen (Dietrichsfeld) rechnen
sich ebenfalls Chancen aus.

Internationale Erfahrung

Diese jungen Werferinnen
überzeugten in dieser Diszi-
plin auch schon international.
Hochkarätige und mit der
Eisenkugel erfolgreiche Frie-
sensportlerinnen finden sich
auch in den letzten Paarun-
gen. Maike Meyer (Berumer-
fehn) und Astrid Hinrichs
(Schweinebrück) glänzten
schon mit hervorragenden
Leistungen. Mit Anke Klöpper
(Upgant-Schott), Fenja Fre-
richs (Ardorf) und der in Gelb
startenden Kerstin Friedrichs
(Dietrichsfeld) gehen hervor-
ragende Werferinnen auf die
Strecke, die wegen besonderer
Leistungen mit diesem Wurf-
gerät zum Wettbewerb „King
and Queen of the Road“ in Ir-
land eingeladen wurden.

Kerstin Friedrichs tritt als Gesamtführende zum ersten Wer-
fen mit der Eisenkugel an. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Boßler setzen in Werdum auf große Erfahrung
MEISTERSCHAFT Landesverband ermittelt Sieger in den Altersklassen

WERDUM/RBE – Nach einer lan-
gen Saison treffen sich am
Sonnabendnachmittag die
Routiniers im Boßel-Kreisver-
band Esens, um den Landes-
meistertitel auszuwerfen. Bis
auf den Kreisverband Leer
senden alle fünf ostfriesischen
Kreisverbände ihre Meister in
Richtung Werdum.

In der Frauen-III-Konkur-
renz, die auf der Wurfstrecke
Werdumer Altendeich in Rich-
tung Großholum wirft, will
der letztjährige Vize-Landes-
meister Neuschoo im eigenen
Kreisverband nun ganz nach
oben aufs Treppchen. Doch
die Konkurrenz ist auch in
diesem Jahr sehr stark. Aus

dem Kreisverband Wittmund
stellt sich mit dem KBV Witt-
mund der Vize-Kreismeister
zum Duell. Auch Spekendorf
und Hagerwilde gelten als
starke Teams. Auch die Hors-
terinnen sind nicht zu unter-
schätzen.

Die Frauen IV, die ebenfalls
auf der Wurfstrecke in Rich-
tung Großholum startet, hat
mit Titelverteidiger Westeren-
de der Kreisverband Aurich
einen Favoriten am Start.
Doch auch die anderen vier
Mannschaften Thunum, Bur-
hafe, Upschört und Neuwest-
eel haben sehr erfahrene Wer-
ferinnen in ihrem Team.

Im Wettbewerb der Män-

ner IV stehen sich sämtliche
Mannschaften gegenüber, die
auch schon im vergangenen
Jahr dabei waren. Eröffnen
wird diese Konkurrenz der Ti-
telverteidiger aus Willmsfeld.
Er muss gegen den Norder
Kreismeister aus Upgant-
Schott sicherlich um jeden
Meter kämpfen. Erfahrene
Werfer aus der Landesliga
Männer III werden in der
zweiten Paarung zwischen
Willen und Leerhafe starten.
Der Wittmunder Kreismeister
wurde im vergangenen Jahr
Vierter. „Einigkeit“ verpasste
das Podium um wenige Meter.
Der Vize-Landesmeister des
Jahres 2012 aus Dietrichsfeld

will diesmal ganz nach vorne.
Die Männer V aus Utarp

treffen in der ersten Paarung
auf Rispel. Der Titelverteidi-
ger aus Burhafe misst sich mit
dem Auricher Kreismeister
aus Westerende. In beiden
Reihen finden sich viele siche-
re und erfahrene Boßler. Der
letztjährige Fünftplatzierte
hat sich abermals die Norder
Kreismeisterschaft gesichert.
„Uitershörn“ Neuwesteel wird
alles daransetzen, in Werdum
besser abzuschneiden.

Im Anschluss findet die
Siegerehrung in Werdum
statt. Der Landesverband Ost-
friesland erwartet hier mehr
als 150 Gäste.

Volles Programm
OSTFRIESLAND – Die Frie-
sensportler haben auch
nach Abschluss der regulä-
ren Saison noch einen vol-
len Terminkalender. Nach-
dem an diesem Wochenen-
de die Altersklassen ihre
Landesmeister ermitteln,
geht es am 20. und 21. April
um die Titel in den verblei-
benden Klassen.

Aufstiegsrunde
OSTFRIESLAND – Am kom-
menden Sonntag werden
die letzten freien Plätze in
den Boßelstaffeln vergeben.
Dann stehen die Aufstiegs-
runden auf dem Plan.
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FKV-Mannschaftsmeisterschaft
Männer I, Halsbek Richtung Tarbarg
12.30 Uhr: Bredehorn - Dietrichsfeld
12.50 Uhr: Spohle - Pfalzdorf
13.10 Uhr: Grabstede - Reepsholt
Frauen I, Halsbek Richtung Westerstede
13.30 Uhr: Reitland - Reepsholt
13.40 Uhr: Schweinebrück - Dietrichsfeld
13.50 Uhr: Kreuzmoor - Ardorf

Championstour 4/6 in Zetel
Männer
13.30 Uhr: Henning Feyen (Ruttel), Jan Wyk-
hoff (Portsloge), Matthias Rahmann (Reeps-
holt); 13.35 Uhr: Daniel Hattermann (Grabste-
de), Matthias Harms (Neustadtgödens), Mat-
hias Gerken (Kreuzmoor); 13.40 Uhr: Marco
Wattjes (Upschört), Wilko Rahmann (Reeps-
holt), Harm Weinstock (Rahe); 13.45 Uhr:
Sven Eisenhauer (Pfalzdorf), Reiner Hiljeger-
des (Halsbek), Ralf Klingenberg (Rahe); 13.50
Uhr: Marvin Coldewey (Halsbek), Keno Vogts
(Grabstede), Daniel Heiken (Sch. Leegmoor);
13.55 Uhr: Steffen Diers (Moorburg-Hollrie-
de), Keno Mennebäck (Münkeboe/M.), Eike
Weerts (Wiesede); 14 Uhr: Hauke Gerdes
(Willmsfeld), Robert Djuren (Westeraccum).
Holger Wilken (Wiesederfehn); 14.05 Uhr:
Christian Sandkuhl (Schweewarden), Lars
Wagner (Cleverns), Ralf Look (Großheide);
14.10 Uhr: Sören Goldenstein (Pfalzdorf),
Mathias Krey (Südarle), Bernd-Georg Bohlken
(Grabstede); 14.15 Uhr: Friso Fischer (Holt-
gast), Jörg Gronewold (Dietrichsfeld), Tim Cor-
des (Haarenstroth).
Frauen
14.30 Uhr: Marion Reuter (Rahe), Tanja Mep-
pen (Bensersiel); 14.35 Uhr: Verena Roßmül-
ler (Klein Remels), Kathrin Blum (Oster-
marsch), Simone Davids (Westeraccum),
14.40 Uhr: Bianca Töbermann (Roggenmoor
K.), Leentje Eggers (Schweinebrück), Ulrike
Tapken (Müggenkrug); 14.45 Uhr: Andrea
Büsing (Mentzhausen), Nina Cordes (Ardorf),
Mareike Tielemann (Schweinebrück), 14.50
Uhr: Hedda Wienekamp (Siegelsum), Imke
Grotelüschen (Ardorf), Bianca Blum (Theener);
14.55 Uhr: Janina Meppen (Bensersiel). Han-
nah Janßen (Dietrichsfeld), Maike Meyer
(Berumerfehn), 15 Uhr: Wiebke Schröder
(Haarenstroth), Sabine Altona (Sandeler-
möns), Anke Klöpper (Upgant-Schott);
15.05 Uhr: Sonja Eilers (Specken), Kira Grö-
ne (Halsbek), Astrid Hinrichs (Schweinebrück),
15.10 Uhr: Anika Hogelücht (Bernuthsfeld),
Fenja Frerichs (Ardorf), Kerstin Friedrichs (Diet-
richsfeld).

Landesmeisterschaft LKV Ostfriesland
Frauen III, Werdum Richtung Großholum
Meldezeit 14.15 Uhr
Neuschoo - Wittmund
Spekendorf - Hagerwilde/H.
Horsten - Esens AK
Frauen IV, Werdum Richtung Großholum
Meldezeit 14.30 Uhr
Thunum - Westerende
Burhafe - Esens AK
Upschört - Neuwesteel
Männer IV, Werdum Richtung Altfunnixsiel
Meldezeit 14 Uhr
Willmsfeld - Upgant-Schott
Willen - Leerhafe
Dietrichsfeld - Esens AK
Männer V, Werdum Richtung Altfunnixsiel
Meldezeit 14.15 Uhr
Utarp/Schw. - Rispel
Burhafe - Westerende
Neuwesteel - Esens AK

Ostfriesen erneut Favoriten
BOßELN Ardorf und Reepsholt peilen Titelverteidigung in Halsbek an

Die Bestplatzierten der
Landesligen kämpfen
um den FKV-Titel.
Bredehorn erstmals
mit von der Partie.

HALSBEK/RBE – Nachdem
die Boßel-Landesligen in
Ostfriesland und Olden-
burg ihren Spielbetrieb
beendet haben, kommt es
jetzt in Halsbek zum Sai-

sonfinale der Erstplat-
zierten der Männer I
und Frauen I aus bei-
den Landesverbän-

den. Die Titelverteidi-
ger Ardorf und Reepsholt ste-
hen erneut in diesem Finale.
Der oldenburgische Landes-
verband schickt mit ihren
Landesmeistern Grabstede

und Spohle zwei erfahrene
Teams in diesen Vergleich.
Der Drittplatzierte Bredehorn
ist absoluter Neuling. In der
Frauenkonkurrenz sind die
drei Oldenburger Teams des
vergangenen Jahres wieder
am Start.

Die Männerkonkurrenz
tritt auf der Wurfstrecke von
Halsbek in Richtung Tarbarg
an. Um 12.30 Uhr darf der
Neuling aus Bredehorn sich
dann mit dem wurfstarken
Team aus Dietrichsfeld mes-
sen. In der zweiten Begeg-
nung treffen die beiden Vize-
Landesmeister abermals auf-
einander. Die Spohler Routi-
niers messen sich hier mit
dem ostfriesischen Rekord-
meister aus Pfalzdorf.

Ebenfalls mit großer Span-
nung erwartet wird die Kon-
kurrenz der beiden Landes-
meister. Nach zwei Bronze-
medaillen in den vergangenen
Jahren, will das junge Grabste-
der Team einen weiteren An-
griff auf den FKV-Titel starten.
Bei diesem einmaligen Wer-
fen ist vieles möglich, die
Mannschaft, die am schnells-
ten zu Normalform aufläuft,

wird gute Chancen auf den
FKV-Meistertitel haben. Auf
dem typisch oldenburgi-
schem Geläuf ist einiges mög-
lich, sodass es gerade für die
Ostfriesen gilt, sich schnell auf
die Bahn einzustellen.

Auf der EM-Strecke von
Halsbek in Richtung Wester-
stede erwarten die Fachwarte
ab 13.30 Uhr die drei Erstplat-
zierten der beiden Landesli-
gen der Frauen. Nachdem zu-
letzt im ostfriesischen Leerha-
fe zwei oldenburgische Verei-
ne Silber und Bronze erober-
ten, wollen die oldenburgi-
schen Frauen diesen Erfolg im
eigenen Landesverband wie-
derholen.

Mit Titelverteidiger Ardorf,
der in der ostfriesischen Lan-
desliga glänzte, steht der Fa-
vorit auf den Gewinn der
Meisterschaft schon fest. Er-
öffnen werden die beiden
Drittplatzierten Reitland und
Reepsholt diese Finalrunde.
Nach einer Pause meldet sich
„Ostfreesland“ Reepsholt wie-
der zurück. Der Silbermedail-
lengewinner aus dem vergan-
genen Jahr, Schweinebrück,
muss sich mit dem wurfstar-

ken Team aus
Dietrichsfeld
messen. „Good
wat mit“ peilt in
diesem Jahr eine
bessere Platzie-
rung an als zu-
letzt in Leerha-
fe. Die Strecke
dürfte den Ost-
friesinnen ent-
gegen kommen.
Die beiden Lan-
desmeister werden
als letztes auf das
anspruchsvolle Ge-
läuf geschickt. Kreuz-
moor wird alles daran set-
zen, im eigenen Landes-
verband wieder einen FKV
Titel für den Oldenburgi-
schen Landesverband zu ho-
len. Doch alle Teams sind re-
lativ gleichwertig einzuschät-
zen. Die ostfriesische Frauen-
wartin Edeltraud Wiets-Fre-
richs hofft: „Wenn meine ost-
friesischen Teams vom Start
an hochkonzentriert zu
Werke gehen, bin ich der
Meinung, dass der Titel
wieder in Richtung Ost-
friesland verliehen wird.“ Sie
träumt von einem dreifachen

Erfolg der Ost-
friesinnen. Doch

hier werden die Ol-
denburgischen Vertreter

etwas dagegen haben.
Nach Abschluss dieser

interessanten Begegnun-
gen kommt es in der Gast-
stätte „Grünjes“ in Hals-
bek zur gemeinsamen
Siegerehrung. Die Fach-
warte Boßeln hoffen,

dass nicht nur alle Ver-
eine, sondern auch

viele Käkler und
Mäkler für eine

Meisterehrung
im würdigen
Rahmen sor-
gen werden.

Ann-Christin Peters will mit den Ardorf-
erinnen ganz nach oben. BILD: JOACHIM ALBERS

Matthias Rahmann
tritt mit Reepsholt
zur Titelverteidigung
an. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Werfer greifen erstmals wieder zur Eisenkugel
BOßELN Championstour macht am Sonnabend auf der High-Light-Cup-Strecke in Zetel Station

BOHLENBERGERFELD/RBE –
Nach nur einer Woche Pause
müssen die Teilnehmer der
Boßel-Championstour wieder
ihr Können zeigen. Das erste
Werfen mit der Eisenkugel
steht in Zetel auf der High-
Light-Cup-Strecke an. Nach
der langen Saison müssen die
Tourteilnehmer sich schnells-
tens auf das 800 Gramm
schwere Wurfgerät umstellen.
In Zetel gelten die EM-Teil-
nehmer des vergangenen Jah-
res wohl als große Favoriten.
Doch auch die Nachwuchs-
kräfte sind auf dem schmalen
Geläuf für eine Überraschung
gut.

Starkes Feld

Um 13.30 Uhr startet die
Männerkonkurrenz gleich mit
einem Favoriten auf den Ta-
gessieg. Henning Feyen (Rut-
tel) wird die Konkurrenz eröff-
nen und versuchen, die Mess-
latte gleich hoch anzulegen.
Doch in den nächsten Begeg-
nungen sind immer wieder
vermeintliche Favoriten am
Start. Ein ganz besonderer Hö-

hepunkt dürfte es in der fünf-
ten Paarung geben. Hier misst
sich der in der Gesamtwer-
tung auf Platz drei liegende
Marvin Coldewey (Halsbek)
mit Keno Vogts (Grabstede)
und Daniel Heiken (Sch. Leeg-
moor). Der Leegmoorer Hei-
ken überzeugte beim Werfen
in Rahe, diese Form möchte er
auch in Zetel abrufen. Auch
vom Grabsteder Vogts wird
viel erwartet. Immer gut für
Punkte mit der Eisenkugel
sind die Werfer Robert Djuren
(Westeraccum), Holger Wil-
ken (Wiesederfehn) und Ralf
Look (Großheide). Wie sich
der Zweitplatzierte Matthias
Krey (Südarle) mit dem klei-
nen Wurfgerät präsentiert,
wird sich zeigen.

Um 14.30 Uhr wird die
weibliche Konkurrenz an den
Start gerufen. Mit Marion Reu-
ter (Rahe) und Tanja Meppen
(Bensersiel) eröffnen zwei mit
der Eisenkugel erfahrene Wer-
ferinnen den Wettkampf. Mit
Simone Davids (Westerac-
cum) ist eine Spezialistin in
der Verfolgergruppe, die
schon mehrfach mit diesem

Wurfgerät in Irland beim
Event „King and Queen of the
Road“ antreten durfte. Die
Nachwuchstalente Nina Cor-
des (Ardorf), Kira Gröne
(Halsbek) und Hannah Jans-
sen (Dietrichsfeld) rechnen
sich ebenfalls Chancen aus.

Internationale Erfahrung

Diese jungen Werferinnen
überzeugten in dieser Diszi-
plin auch schon international.
Hochkarätige und mit der
Eisenkugel erfolgreiche Frie-
sensportlerinnen finden sich
auch in den letzten Paarun-
gen. Maike Meyer (Berumer-
fehn) und Astrid Hinrichs
(Schweinebrück) glänzten
schon mit hervorragenden
Leistungen. Mit Anke Klöpper
(Upgant-Schott), Fenja Fre-
richs (Ardorf) und der in Gelb
startenden Kerstin Friedrichs
(Dietrichsfeld) gehen hervor-
ragende Werferinnen auf die
Strecke, die wegen besonderer
Leistungen mit diesem Wurf-
gerät zum Wettbewerb „King
and Queen of the Road“ in Ir-
land eingeladen wurden.

Kerstin Friedrichs tritt als Gesamtführende zum ersten Wer-
fen mit der Eisenkugel an. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Boßler setzen in Werdum auf große Erfahrung
MEISTERSCHAFT Landesverband ermittelt Sieger in den Altersklassen

WERDUM/RBE – Nach einer lan-
gen Saison treffen sich am
Sonnabendnachmittag die
Routiniers im Boßel-Kreisver-
band Esens, um den Landes-
meistertitel auszuwerfen. Bis
auf den Kreisverband Leer
senden alle fünf ostfriesischen
Kreisverbände ihre Meister in
Richtung Werdum.

In der Frauen-III-Konkur-
renz, die auf der Wurfstrecke
Werdumer Altendeich in Rich-
tung Großholum wirft, will
der letztjährige Vize-Landes-
meister Neuschoo im eigenen
Kreisverband nun ganz nach
oben aufs Treppchen. Doch
die Konkurrenz ist auch in
diesem Jahr sehr stark. Aus

dem Kreisverband Wittmund
stellt sich mit dem KBV Witt-
mund der Vize-Kreismeister
zum Duell. Auch Spekendorf
und Hagerwilde gelten als
starke Teams. Auch die Hors-
terinnen sind nicht zu unter-
schätzen.

Die Frauen IV, die ebenfalls
auf der Wurfstrecke in Rich-
tung Großholum startet, hat
mit Titelverteidiger Westeren-
de der Kreisverband Aurich
einen Favoriten am Start.
Doch auch die anderen vier
Mannschaften Thunum, Bur-
hafe, Upschört und Neuwest-
eel haben sehr erfahrene Wer-
ferinnen in ihrem Team.

Im Wettbewerb der Män-

ner IV stehen sich sämtliche
Mannschaften gegenüber, die
auch schon im vergangenen
Jahr dabei waren. Eröffnen
wird diese Konkurrenz der Ti-
telverteidiger aus Willmsfeld.
Er muss gegen den Norder
Kreismeister aus Upgant-
Schott sicherlich um jeden
Meter kämpfen. Erfahrene
Werfer aus der Landesliga
Männer III werden in der
zweiten Paarung zwischen
Willen und Leerhafe starten.
Der Wittmunder Kreismeister
wurde im vergangenen Jahr
Vierter. „Einigkeit“ verpasste
das Podium um wenige Meter.
Der Vize-Landesmeister des
Jahres 2012 aus Dietrichsfeld

will diesmal ganz nach vorne.
Die Männer V aus Utarp

treffen in der ersten Paarung
auf Rispel. Der Titelverteidi-
ger aus Burhafe misst sich mit
dem Auricher Kreismeister
aus Westerende. In beiden
Reihen finden sich viele siche-
re und erfahrene Boßler. Der
letztjährige Fünftplatzierte
hat sich abermals die Norder
Kreismeisterschaft gesichert.
„Uitershörn“ Neuwesteel wird
alles daransetzen, in Werdum
besser abzuschneiden.

Im Anschluss findet die
Siegerehrung in Werdum
statt. Der Landesverband Ost-
friesland erwartet hier mehr
als 150 Gäste.

Volles Programm
OSTFRIESLAND – Die Frie-
sensportler haben auch
nach Abschluss der regulä-
ren Saison noch einen vol-
len Terminkalender. Nach-
dem an diesem Wochenen-
de die Altersklassen ihre
Landesmeister ermitteln,
geht es am 20. und 21. April
um die Titel in den verblei-
benden Klassen.

Aufstiegsrunde
OSTFRIESLAND – Am kom-
menden Sonntag werden
die letzten freien Plätze in
den Boßelstaffeln vergeben.
Dann stehen die Aufstiegs-
runden auf dem Plan.

c

KURZ NOTIERT
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Sport
Frauen aus Dietrichsfeld setzen sich durch
BOßELN FKV-Titel der Männer geht nach 15 Jahren wieder in den Oldenburger Kreisverband – Jubel bei Grabstede

Grabstede setzte sich
in der Männer I-Konkur-
renz durch. Bei den
Gewinnern herrschte
grenzenlose Freude.

HALSBEK/RBE – Als eine gelun-
gene Veranstaltung darf die
Finalrunde der Männer I und
Frauen I in Halsbek im Kreis-
verband Ammerland betrach-
tet werden. Der mehrfache Ti-
telträger Reepsholt musste
dem jungen Team aus Grab-
stede den Vortritt lassen.
Nach 15 Jahren wurde der
FKV-Titel wieder in den ol-
denburgischen Landesver-
band geholt. In der Frauen-
konkurrenz sicherte sich Diet-
richsfeld mit einer hervorra-
genden Mannschaftsleistung
den Titel.

Die beiden Landesboßelo-
bleute starteten in den Mit-
tagsstunden die Männer-Kon-
kurrenz von Halsbek in Rich-
tung Tarbarg. Alle Vereine wa-
ren frühzeitig angereist. Die
ostfriesischen Vertreter muss-
ten sich erst auf das typisch
oldenburgische Geläuf ein-
stellen. Schon zur Wende
zeichnete sich ab, dass die
Holz-I-Abteilung aus Grabste-
de einen starken Wettkampf
abliefern würde. Mit Bestleis-
tungen von 21 Wurf überquer-
te sie die Wendemarkierung.

Auch in der Mannschafts-
wertung hatte Grabstede hier
die Nase vorn. Auf Platz zwei
folgte der ostfriesische Lan-
desmeister Reepsholt, Spohle
belegte Rang drei. In den
Rückrunden ließ bei einigen
Werfern die Konzentration
deutlich nach. Dies zeigte sich
durch etliche Fehlwürfe. Am
schlimmsten erwischte es
Holz II von Pfalzdorf. Ihre
Leistung war auch ausschlag-
gebend, dass der ostfriesische
Serienmeister ohne Medaille
die Heimreise antreten muss-
te. Dies hatte es nach Aussage
von Mannschaftsführer Frido
Walter unter seiner Regie
noch nie gegeben.

In der Gruppenstatistik
glänzte der oldenburgische

Landesmeister mit den Erst-
gruppen. Sieger dieser Statis-
tik war Holz I aus Grabstede,
die mit 42 Wurf die Wett-
kampfbahn absolvierte. Auch
Gummi I aus Grabstede zeigte
Bestleistungen. Nach dem
Zieleinlauf waren sich die Die-
trichsfelder nicht ganz einig,
ob ihre ausgeglichene Leis-
tung für Edelmetall reichen
würde. Letztendlich belegten
sie doch Rang drei.

Mit der Silbermedaille zu-
frieden geben musste sich Ti-
telverteidiger Reepsholt. Nach
15 Jahren war die ostfriesische
Siegesserie gebrochen. Der
Jubel kannte bei den Grabste-
dern keine Grenzen, als der
Boßelobmann sie als FKV-
Meister aufrief. Auch der Ver-
bandsvorsitzende Jan-Dirk
Vogts würdigte die Leistungen
und die Fairness der Boßler an
diesem Sonntagnachmittag.
Beendet wurde die Großver-
anstaltung mit den National-
hymnen.

Auf der Wurfstrecke von
Halsbek in Richtung Wester-
stede wurde um 13.30 Uhr die
Frauenkonkurrenz von den
Vereinen Reitland und Reeps-
holt eröffnet. Die Drittplat-
zierten der beiden Landesver-
bände Oldenburg und Ost-
friesland begannen vor großer
Kulisse ihren Wettkampf. Als
nächstes wurden die Vize-
Landesmeister Schweine-
brück und Dietrichsfeld an
den Start gerufen, ihnen folg-
ten die Landesmeister Kreuz-
moor und Ardorf. An der Wen-
de zeichnete sich schon ab,
welche Mannschaft mit den
Belastungen am besten klar
kam.

Die Holzabteilung aus
Dietrichsfeld glänzte bis zur
Wende mit starken Leistun-
gen. In der Gesamtwertung la-
gen alle Vereine noch eng bei-
einander. In den Rückrunden
wurde neben der Wurfkraft
auch die Kondition gefordert.
Im Zielbereich überzeugte Ar-

dorf mit guten Weiten in der
Gummigruppe. Weitere starke
Auftritte lieferten die Holzab-
teilungen von Dietrichsfeld
und Reepsholt ab. Zwischen
der besten Mannschaft und
dem Zwölftplatzierten lagen
weniger als vier Wurf. Dies
zeigt, dass es sehr eng im Teil-
nehmerfeld zuging.

Auf Platz zwei setzte sich
der ostfriesische Landesmeis-
ter fest. Die Bronzemedaille
ging wie im vergangenen Jahr
an den oldenburgischen Lan-
desmeister aus Kreuzmoor.
Die Differenz vom zweiten bis
zum dritten Platz lag bei
einem Wurf und zwölf Me-
tern. Gejubelt wurde schließ-
lich beim ostfriesischen Vize-
Landesmeister Dietrichsfeld.
Mit einem hauchdünnen Vor-
sprung sicherte er sich den
FKV-Titel. Bei der anschlie-
ßenden Siegerehrung zeigten
die Frauen von „Good wat
mit“ wahre Freudentänze auf
der Bühne.

Die Holzabteilung von Dietrichsfeld (Katharina Janßen beim Wurf) überzeugte bei den FKV-Meisterschaften vor allem bis zur
Wende. BILDER: THOMAS BREVES

ERGEBNISSE

Männer I
1. Grabstede
(185 Wurf, 312 Meter)
2. Reepsholt
(190 Wurf, 276 Meter)
3. Dietrichsfeld
(192 Wurf, 113 Meter)
4. Pfalzdorf
(199 Wurf, 174 Meter)
5. Bredehorn
(200 Wurf, 480 Meter)
6. Spohle
(200 Wurf, 366 Meter)

Frauen I
1. Dietrichsfeld
(104 Wurf, 118 Meter)
2. Ardorf
(105 Wurf, 214 Meter)
3. Kreuzmoor
(106 Wurf, 202 Meter)
4. Reepsholt
(108 Wurf, 140 Meter)
5. Reitland
(110 Wurf, 129 Meter)
6. Schweinebrück
(110 Wurf, 90 Meter)

Für Manfred Eiben (beim Wurf) und Pfalzdorf reichte es letzt-
endlich zu Rang vier bei den Männern.

100 Meter bringen Neuschoo die Meisterschaft
BOßELN Burhafe steigert sich nach dem viertem Platz im vergangenen Jahr jetzt auf Rang drei

WERDUM/RBE – In Ostfriesland
ist es schon zur Tradition ge-
worden, dass die Altersklas-
sen Frauen III und IV sowie
Männer IV und V die Landes-
mannschaftsmeisterschaften
im Straßenboßeln eröffnen.
Jeweils fünf Kreismeister
zeigten auf den Wurfstrecken
rund um Werdum Friesen-
sport auf hohem Niveau.

Die Frauen III aus Neu-
schoo, die auf der Strecke
Werdumer Altendeich in
Richtung Großholum warfen,
wurden als erste auf die
Wurfstrecke geschickt. Der
Vize-Landesmeister des ver-
gangenen Jahres fand sehr
schnell in das Duell mit Witt-
mund und setzte sich etwas
ab. Der Meister aus dem
Kreisverband Norden, Hager-
wilde, lieferte den Gastge-
bern aus Neuschoo ein star-
kes Fernduell. Nach guten
Rundenweiten mit der roten
Kugel mussten die Frauen in
den Rückrunden mit der
Holzkugel zurechtkommen
und Weiten abliefern. Auch

hier zeigten die beiden zur
Wende führenden Vereine
Neuschoo und Hagerwilde
guten Boßelsport. Erst die
letzten Würfe entschieden
über die Vergabe der Landes-
meisterschaft.

Wurfgleich hatten beide
Mannschaften die Ziellinie
überquert. Doch durch einen
sehr starken Wurf von Anna
Kerl aus Neuschoo, fiel
schließlich die Entscheidung.
Sieger wurde hier „Moor-
kant“ mit etwa 100 Metern
Vorsprung vor ihrer Konkur-
renz. Vize-Landesmeister
wurden die Boßler aus Ha-
gerwilde aus dem Kreisver-
band Norden. Den dritten
Rang belegte das Team aus
Horsten.

In der Konkurrenz der
Frauen IV (über 65 Jahre) wa-
ren zwei Teilnehmer des Vor-
jahres erneut am Start. Der
Wittmunder Meister Burhafe
und Titelverteidiger „Lütje
Holt“ Westerende. Auch diese
Frauen gingen in den Hin-
runden mit der Gummikugel

an den Start. Zur Wende hat-
ten sich die beiden erfahre-
nen Teams aus Aurich und
Burhafe etwas abgesetzt,
doch Thunum und Neuwest-
eel waren in Reichweite. In
den Rückrunden mit der
Holzkugel zeigten die erfah-
renen Werferinnen ihr Kön-
nen. Der Wittmunder Meister
um Johanne Janssen (Burha-
fe) beendete die Strecke mit
47 Wurf.

Dies reichte nach dem
vierten Platz im vergangenen
Jahr diesmal für den dritten
Rang. Auch hier hatte der
Esenser Kreismeister aus
Thunum ein gewichtiges
Wort um die Titelvergabe
mitzureden. Doch mit 46
Wurf musste sich die Mann-
schaft mit dem Vize-Landes-
meistertitel zufrieden geben.
Das Auricher Team um Elfrie-
de Smid aus Westerende/K.
zeigte auch in den Rückrun-
den ihre ganz Erfahrung und
durfte den dritten Titelge-
winn in den vergangenen vier
Jahren feiern.

Traute Hellmers (beim Wurf) holte mit Neuschoo bei den
Frauen III den Landesmeistertitel. BILD: RALF EILERS

ENDERGEBNISSE

Landesmeisterschaften
Frauen III
1. Neuschoo (12 Run-
den/3 Würfe/130 Meter)
2. Hagerwilde/H.
(12/3/19)
3. Horsten (13/1/46)
4. Spekendorf (13/3/2)
5. Wittmund (14/0/3)
Frauen IV
1. Westerende (11/0/9)
2. Thunum (11/2/39)
3. Burhafe (11/3/81)
4. Neuwesteel (12/3/40)
5. Upschört (13/1/46)
Männer IV
1. Dietrichsfeld (9/2/37)
2. Willen (10/0/115)
3. Leerhafe (10/0/29)
4. Upgant-Schott
(10/2/77)
5. Willmsfeld (11/1/92)
Männer V
1. Burhafe (9/0/144)
2. Neuwesteel (9/1/44)
3. Westerende (9/2/129)
4. Utarp/Schw.
(10/0/85)
5. Rispel (10/2/58)
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